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Einleitung — Das Test-Achats-Urteil
Gender-Richtlinie lieRB Differenzierung nach Geschlecht als
Ausnahme zu ERGO

Rechtlicher Rahmen: EU-Richtlinie aus 2004
e Gleichstellung von Mannern und Frauen ist grundlegendes Prinzip der EU

e Geschlecht kann ein bestimmender Faktor bei der Beurteilung der versicherten
Risiken sein.

¢ Bei Vertragen, mit denen diese Arten von Risiken versichert werden, konnen die
Mitgliedsstaaten entscheiden, Ausnahmen von der Regel geschlechtsneutraler
Pramien und Leistungen zuzulassen

e FUnf Jahre nach Umsetzung sollten die Mitgliedsstaaten prufen, inwieweit diese
Ausnahmen noch gerechtfertigt sind
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Einleitung — Das Test-Achats-Urteil

Die Klage wird mit der Angleichung der Lebenserwartung ERGO
bei Angleichung der Lebensverhaltnisse begrundet

Klage von Tests-Achats

¢ |n Belgien qilt eine derartige Ausnahmeregelung, allerdings nur auf Lebens-
versicherungsvertrage bezogen

® Belgische Verbrauchervereinigung ,, Test-Achats® (sowie 2 Verbraucher) erhebt

vor belgischem Verfassungsgerichtshof Klage auf Nichtigerklarung des
Umsetzungsgesetzes

—~————

Vorlage beim EuGH

¢ Belgisches Verfassungsgericht legt EUGH Frage der Vereinbarkeit der
Ausnahmeregelung mit Gleichheitsgrundsatz vor

e Generalanwaltin Kokott beantragt Ungultigkeitserklarung.

e Argumentation: bei gleichen Lebensverhaltnissen hatten Frauen und Manner
gleiche Lebenserwartung -> Klosterstudie
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Einleitung — Das Test-Achats-Urteil
Tatsachlich wird europaweit eine Ubersterblichkeit bei
Mannern beobachtet ERGO

Unterschied zwischen der Lebenserwartung 45-Jahriger (Frau — Mann)
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Quelle: World Health Organisation 2000, Veréffentlichung Swiss Re
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Einleitung — Das Test-Achats-Urteil
Lt. Klosterstudie beeinflussen vor allem Lebensstil und ERG o
Umwelteinflusse die Lebenserwartung

Die bayerische Klosterstudie: Restlebenserwartung im Alter 25
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Quelle: www.klosterstudie.de Kalenderjahr
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Einleitung — Das-Test-Achats-Urteil

Eigene Untersuchungen zeigen auch innerhalb einer sozio- ERGO
okonomischen Schicht hohere Lebenserwartungen bei

Frauen

Ubersterblichkeit Mann vs. Frau, Alter 15 — 65 Jahre

Gesamt® 180 %
Berufsgruppe 1 (Hochschulabschluss) 150 %
Berufsgruppe 2 (Ausbildungsberufe) 180 %
Berufsgruppe 3 (Hilfsarbeitertatigkeiten) 185 %

* Bestand an Kapital-, Risiko- und Rentenv. in der Anwartschaft

} Die These der Angleichung der Lebenserwartung bei Angleichung der
Lebensverhaltnisse bestatigt das nicht
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Einleitung — Das Test-Achats-Urteil
Entscheidung des EuGH, dass das Geschlecht kein Faktor ERGO
bei der Bestimmung von Pramien und Leistungen sein darf

¢ Feststellung, dass die zeitlich befristete Ausnahmeregelung in fast allen
Mitgliedslandern angewendet wird

e Unbefristete Aufrechterhaltung dieser Ausnahme lauft dem Ziel der
Gleichbehandlung zuwider — die Ausnahmebestimmung ist daher als ungultig
anzusehen

e Gericht argumentiert rein formal. Die Frage der Lebenserwartung von Frauen
und Mannern spielte bei der Urteilsfindung keine Rolle

e Umsetzung in deutsches Recht soll uber VAG-Novelle erfolgen
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Einleitung — Das Test-Achats-Urteil
Interventionsmoglichkeiten gegen Richtlinie oder Urteil
wurden gepruft — und verworfen ERGO

¢ Urteile des EuGH sind grundsatzlich bindend

¢ (Erneute) Vorlagesuchen anderer EU-Staaten nur zu
Umfang und Folgen der Ungultigkeitserklarung moglich

Cni?l('jelfbar- e Uberpriifung des Urteils durch BVerfG nur ausnahmsweise
© i e und in engen Grenzen denkbar
Urteils?

¢ Allein, wenn EuGH Zustandigkeiten in ,hinreichend
qualifizierter Weise” Uberschritten hat (hier kaum der Fall)

e Neufassung der Richtlinie mit neuer, mehrjahriger

) Ubergangsfrist oder
Anderung der

Richtlinie? e Streichung des fur die Versicherung eingefuhrten

Diskriminierungsverbots fur die Kalkulation oder

¢ Implementierung einer unbefristeten Ausnahme
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Umsetzung

Damit bleibt nur, das Urteil umzusetzen ERGO

Bestand Neugeschaft

e Einhellige Meinung, dass Bestand e [Fur Neugeschaft ab 21.12.2012
nicht betroffen ist darf keine Differenzierung nach

e Bis 21.12.2012 darf von der dem Geschlecht mehr erfolgen
Ausnahmeregelung Gebrauch
gemacht werden
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Umsetzung

Fur den Bestand gibt es einige Sonderfragen ERGO

e Rentenfaktor bei fondsgebundenen Renten

e Behandlung von Dynamik, AutomatikerhGhungen

e Schlussverkaufe
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Umsetzung

Fur die Schweiz sind Urteile des EuGH nicht bindend, ERGO

aber...

e Schweizer Unternehmen mit Gesellschaften im EU-Ausland sind ebenso

betroffen

e wie international tatige Schweizer Ruckversicherer

e Vielleicht I0ost das Urteil in der Schweiz auch eine neue Diskussion zu Unisex-

Tarifen aus?
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Unisex in den Produkten (und Sparten)
Risikolebensversicherung

ERGO

Beobachtung hoher Preisspannen am Markt

e Beispiel: Jahresbeitrag fur einen 30-jahrigen Mann bei Versicherungssumme
100.000 €, 10-jahrige Versicherungsdauer

(in €) Nichtraucher Raucher
Bruttobeitrag | Nettobeitrag | Bruttobeitrag | Nettobeitrag
Kleinster Wert 70 43 116 72
GroBter Wert 288 199 386 231
Mittelwert 139 91 199 129

e Kunden offenbar wenig preissensitiv, Produkt wird bedarfsgetrieben verkauft

—

Kalkulation mit Mischtafel moglich

e Mischungsverhaltnis kann hinreichend vorsichtig gewahlt werden

e Bei bewusster Uberschatzung Manneranteil: Erhdhung Bruttobeitrag und — falls
die Annahme sich als zu konservativ herausstellt, Erhohung der
Gewinnbeteiligung -> Bestandsmix als neue Rechnungsgrundlage
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Unisex in den Produkten (und Sparten)

Exkurs: Erstellung einer Mischtafel ERGO

Bis Alter x < 65 Ansatz eines altersunabhangigen Mischungsverhaltnisses p

Unisex

_ M F.Basistafel 1.0rdnung
Q::r = QI

.Basistafel 1.0Ordnung
+ (l — P ) qx

Ab Alter 65 Simulation des naturlichen Bestandsabbaus

(i) I} = 1000000 p, 17 =1000.000 (I-p)
(i) fivi; = f;:xf (1— g;:.fiﬂ Basistafel 1.Ordnung ), };1-1 L= ff (1 _qu, Basistafel 1.Ordnung )
und damit
e _ 1 _ Z;E +]{Tl
. T
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Unisex in den Produkten (und Sparten)

Sofort beginnende Rentenversicherung ERGO

Auswirkung einer Rentengarantiedauer auf die HOhe der Rente

¢ Beispiel: Rentenbeginnalter 65, Einmalbeitrag 30.000 €

(in €) Mann Frau Differenz
Rentengarantie 5 Jahre 129 114 12 %
Rentengarantie 10 Jahre 127 113 11 %
Rentengarantie 20 Jahre 117 109 7 %
Rentengarantie 25 Jahre 110 105 5 %
(volle Dauer)

¢ Einfluss der Biometrie sinkt mit zunehmender Rentengarantiedauer

e Kalkulation mit Mischtafeln grundsatzlich moglich, Mischsatz entsprechend der
Erfahrung anzugleichen
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Unisex in den Produkten (und Sparten)
Bei einer aufgeschobenen Rentenversicherung ist das ERGO
Kundenverhalten entscheidend

e Rentenversicherung wird durch Unisex fur Manner unattraktiver

e Reine Sparprodukte werden von Kunden als Alternative zu einer
Rentenversicherung gesehen

e Kalkulation mit Mischsatz
e Geschlechtermix zu Versicherungsbeginn evtl. noch schatzbar

e Geschlechtermix zum AusUbungszeitpunkt der Rentenoption unklar

e Durch neue Produkte mit anderen Differenzierungsmerkmalen Gefahr der
Antiselektion im Bestand
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Unisex in den Produkten (und Sparten)
Uberlegungen zur Reservierung

ERGO

Risiko-
versicherung

e Reservierung mit Mischtafel

sofort e Reservierung mit Mischtafel
SR e Kontrolle anhand Manner/Frauen-Tafeln
Rente
aufgescho- _ _

e Reservierung mit Frauentafel
bene Rente
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Unisex in den Produkten (und Sparten)

Warum funktioniert Unisex bei Riesterrenten? ERGO

Definition ,Riester”

e staatlich geforderte private Altersversorgung
¢ finanzieller Anreiz, die Rentenzahlung zu wahlen

e Kalkulation mit Unisex-Tafel vorgeschrieben

Riesterrenten als Sonderfall

¢ Pramiendifferenzen durch staatliche Forderung uberkompensiert

¢ Riesterrenten sprechen grol3en Kundenkreis an. Soziookonomische Risiken sind
reduziert

e Antiselektion ist reduziert
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Unisex in den Produkten (und Sparten)
Bei welchen aufgeschobenen Renten konnte Unisex noch ERGO
funktionieren?

e Struktur der Belegschaft bekannt und stabil
Betriebliche
Altersversor- e Keine/geringere Antiselektion
gung
e Attraktivitat fur Arbeitnehmer durch steuerliche Forderung
oder Sonderkonditionen
Gruppen- e Evil. spezielle Angebote
versicherung
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Konsequenzen des Urteils

BU/EU-Versicherung: Berufsgruppe als wesentliches

Tarifierungsmerkmal

ERGO

¢ Beispiel: mtl. Nettobeitrag fur mtl. Rente 500 €, Eintrittsalter 30

(in €) Mann Frau | Differenz
Berufsgruppe 1 18 21 16 %
(Hochschulabschluss)
Berufsgruppe 2 30 34 13 %
(Ausbildungsberufe)
Berufsgruppe 3 43 49 14 %
(Hilfsarbeitertatigkeiten)

Unisex fuhrt zu maligen Preisveranderungen,

Verwendung von Mischtafel moglich
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Konsequenzen des Urteils
Das Test-Achats-Urteil gilt auch fur die anderen
Versicherungssparten ERGO

Private Krankenversicherung

e Bereits seit 2007 Verteilung der Kosten fur Schwangerschaft auf beide

Geschlechter

e Kalkulation eines Unisex-Tarifs anhand des heutigen Bestandsmix moglich,

tendenziell mit Preissenkungen fur jungere Frauen.

e Aber: Pramien fur Neugeschaft durfen nicht niedriger sein als Pramien im

Altbestand, ansonsten Wechselmoglichkeit fur Bestandskunden in Unisex-Tarif.

e Erwartung: Unisex wird zu Pramiensteigerungen fuhren, bestimmte

Kundengruppen werden die Wechselmoglichkeit nutzen
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Konsequenzen des Urteils
Das Test-Achats-Urteil gilt auch fur die anderen
Versicherungssparten ERGO

Personenbezogene Risikomerkmale gibt es nur bei Unfall und Kraftfahrt

Unfallversicherung Kraftfahrtversicherung

¢ Frauen werden bisher pauschal der e Alter und Erfahrung sind
geringsten Gefahrengruppe bedeutsamere Risikomerkmale als
zugeordnet Geschlecht

¢ Durch neue, geschlechts- ¢ Besserstellung junger Fahrerinnen
unabhangige Merkmale jedoch ist aufzugeben
keine grofse Auswirkung auf den e Extremer Wettbewerbsdruck
Beitrag

Aufgabe des Merkmals Geschlecht fur beide Sparten unkritisch
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Was macht die DAV?

Begleitung der Diskussion in einer (Unter-)Arbeitsgruppe

,unisex*

ERGO

Im Scope

Nicht im Scope

Entwicklung von Reservierungs-
alternativen vor dem Hintergrund
des EuGH-Urteils

Darstellung der Konsequenzen flr
Neugeschaft, Bestand, Solvency
Il, IFRS, Kalkulation

Methodenempfehlung zur
praktischen Umsetzung einer
gesetzeskonformen Tafel-
erstellung unter Einbeziehung der
Ansatze und Methodik der
bestehenden geschlechts-
spezifischen Tafelwerke

e Entwicklung von Unisex-Tafeln

e Untersuchung alternativer
Personenmerkmale fur die
Tarifierung
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Fazit

ERGO

Keine Intervention gegen das Urteil oder die Richtlinie
->Unisex-Tarife werden kommen

Bei BU- und Risikoversicherungen sowie in der bAV
(i.W. keine Antiselektion moglich) sind die
Auswirkungen wahrscheinlich gering

Abzuwarten bleibt, in welchem Ausmal} Manner
weiterhin Rentenversicherungen abschlie3en oder auf
Bankprodukte ausweichen

gx-Club: Unisex-Tarife | Dr. Johannes Loérper | Zurich, 21.0ktober 2011 24



	Agenda
	Einleitung – Das Test-Achats-UrteilGender-Richtlinie ließ Differenzierung nach Geschlecht als Ausnahme zu
	Einleitung – Das Test-Achats-UrteilDie Klage wird mit der Angleichung der Lebenserwartung bei Angleichung der Lebensverhältnisse begründet
	Einleitung – Das Test-Achats-UrteilTatsächlich wird europaweit eine Übersterblichkeit bei Männern beobachtet
	Einleitung – Das Test-Achats-UrteilLt. Klosterstudie beeinflussen vor allem Lebensstil und Umwelteinflüsse die Lebenserwartung
	Einleitung – Das-Test-Achats-UrteilEigene Untersuchungen zeigen auch innerhalb einer sozio-ökonomischen Schicht höhere Lebenserwartungen bei Frauen
	Einleitung – Das Test-Achats-UrteilEntscheidung des EuGH, dass das Geschlecht kein Faktor bei der Bestimmung von Prämien und Leistungen sein darf
	Einleitung – Das Test-Achats-UrteilInterventionsmöglichkeiten gegen Richtlinie oder Urteil wurden geprüft – und verworfen
	UmsetzungDamit bleibt nur, das Urteil umzusetzen
	UmsetzungFür den Bestand gibt es einige Sonderfragen
	Rentenfaktor bei fondsgebundenen Renten
	Behandlung von Dynamik, Automatikerhöhungen
	Schlussverkäufe

	UmsetzungFür die Schweiz sind Urteile des EuGH nicht bindend, aber…
	Schweizer Unternehmen mit Gesellschaften im EU-Ausland sind ebenso
	betroffen
	wie international tätige Schweizer Rückversicherer
	Vielleicht löst das Urteil in der Schweiz auch eine neue Diskussion zu Unisex-
	Tarifen aus?

	Unisex in den Produkten (und Sparten)Risikolebensversicherung
	Unisex in den Produkten (und Sparten)Exkurs: Erstellung einer Mischtafel
	Unisex in den Produkten (und Sparten)Sofort beginnende Rentenversicherung
	Unisex in den Produkten (und Sparten)Bei einer aufgeschobenen Rentenversicherung ist das Kundenverhalten entscheidend
	Rentenversicherung wird durch Unisex für Männer unattraktiver
	Reine Sparprodukte werden von Kunden als Alternative zu einer Rentenversicherung gesehen
	Kalkulation mit Mischsatz
	Geschlechtermix zu Versicherungsbeginn evtl. noch schätzbar
	Geschlechtermix zum Ausübungszeitpunkt der Rentenoption unklar

	Durch neue Produkte mit anderen Differenzierungsmerkmalen Gefahr der Antiselektion im Bestand

	Unisex in den Produkten (und Sparten)Überlegungen zur Reservierung
	Unisex in den Produkten (und Sparten)Warum funktioniert Unisex bei Riesterrenten?
	Unisex in den Produkten (und Sparten)Bei welchen aufgeschobenen Renten könnte Unisex noch funktionieren?
	Konsequenzen des UrteilsBU/EU-Versicherung: Berufsgruppe als wesentliches Tarifierungsmerkmal
	Konsequenzen des UrteilsDas Test-Achats-Urteil gilt auch für die anderen Versicherungssparten
	Konsequenzen des UrteilsDas Test-Achats-Urteil gilt auch für die anderen Versicherungssparten
	Was macht die DAV?Begleitung der Diskussion in einer (Unter-)Arbeitsgruppe „Unisex“
	Fazit
	Keine Intervention gegen das Urteil oder die Richtlinie   ->Unisex-Tarife werden kommen
	Bei BU- und Risikoversicherungen sowie in der bAV (i.W. keine Antiselektion möglich) sind die Auswirkungen wahrscheinlich gering
	Abzuwarten bleibt, in welchem Ausmaß Männer weiterhin Rentenversicherungen abschließen oder auf Bankprodukte ausweichen


